
Sehr geehrte damen und Herren Parlamentarier! 
 
 Dass so viele Verhandlungsrunden zum neuen Lehrerdienstrecht zu keiner Einigung geführt haben 
ist lediglich  auf die Tatsache zurückzuführen, dass der von den Regierungsparteien vorgelegte 
Entwurf für die Lehrerschaft vollkommen inakzeptabel ist und auch nach vielen Sitzungen in den 
entscheidenden Punkten nicht wesentlich abgemildert wurde. Aber nicht nur für die Lehrer bringt 
dieses Belastungspaket gravierende Nachteile - es würde unweigerlich zu einem Absinken des 
Bildungsniveaus in Österreich führen und somit genau das Gegenteil von dem bewirken, was die 
Regierungsparteien mit diesem Konvolut beabsichtigten. Wenn ein Gesetzesentwurf von allen 
Beteiligten (Eltern, Lehrer und Schüler- siehe Stellungnahme des 
Bundesschulgemeinschaftsausschusses) einhellig abgelehnt wird, sollte dies den Verantwortlichen 
doch zu denken geben. Ich kann vor einer Annahme dieses Entwurfes nur eindringlich warnen und 
alle Beteiligten auffordern, wieder an den Verhandlungstisch zurückzukehren. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Mag. Willibald Sommerer 
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